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das Jahr neigt sich dem 
Ende entgegen und auch 
wenn es bis Silvester 
noch ein paar Wochen 
hin ist, schießt mir beim 
Blick in den Kalender 
Miss Sophies Stimme ins 
Ohr: „The same procedu-
re as every year.“ Weih-
nachtsfeier reiht sich an 
Weihnachtsfeier. Und 
das innere Säufzen beim 
Lesen wird bestätigen, 
dass es nicht nur mir so 
geht. Doch was wir im 
ersten Moment, gewürzt 
mit einer gehörigen    
Überdosis Selbstmitleid, 
als zeitraubendes Dau-
erabendprogramm ab-
tun mögen, entpuppt 
sich im Nachhinein als 
oft als unheimlich wert-
voll. Ob in der Jusogrup-
pe, im Distrikt, auf Land-
esebene, beim SPD-Kreis 
im Zelt auf der Fleetinsel 
oder last but not least in 
unserer Runde: Man 
kommt zusammen, kann 
frei von thematischen 
oder organisatorischen 

Zwängen die vergange-
nen zwölf Monate Revue 
passieren lassen und - 
sofern man nicht von 
Feier zu Feier hetzt -  die 
vielen Momente nutzen 
um in all dem Feiertags-
stress innezuhalten. Da-
zu bekommt man warme 
Mahlzeiten in einer ein-
maligen Häufigkeit, was 
zumindest für viele Stu-
dis und Azubis unter uns 
nicht zu verachten ist.

So überwiegt unterm 
Strich die Vorfreude bei 
mir doch deutlich -  ganz 
besonders natürlich auf 
unsere Weihnachtsfeier 
am kommenden Freitag, 
mit der wir spannende 
12 Monate abschließen 
werden. 

Wir hatten einen einma-
ligen Wahlkampf und 
sind seither die Jugend 
der Regierungspartei. 
Viele von uns haben Ver-
antwortung übernom-
men -  von der Bürger-
schaft und der Bezirks-
versammlung bis in die 
Ausschüsse hinein. Dazu 
setzen einige die Hilfe 
im Wahlkampf als Mitar-
beiter in den Büros der 
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Fraktionen und Abgeordneten 
fort.

Dazu fanden viele Generati-
onswechsel in den Jusogrup-
pen statt. Auch weiterhin gibt 
es in jedem Distrikt aktive Ju-
sos, die vor Ort arbeiten, sich 
treffen, sich vernetzen und 
nicht selten mit tollen Aktio-
nen auch über den eigenen 
Horizont hinaus strahlen. Al-
leine die vielen Berichte in 
unserem Infobrief sprechen 
Bände.

Und auch im Kreis können wir 
zufrieden zurückblicken. Wir 
sind viel rumgekommen im 
letzten Jahr. So sind wir mit 
dem Kreisvorstand Monat für 
Monat durch die einzelnen 
Jusogruppen getourt. In den 
meisten Fällen haben wir dort 
auch die örtlichen Bürger-
schaftsabgeordneten getrof-
fen. Das gab allen die Mög-
lichkeit, sowohl die Stadtteile 
und ihre politische Situation, 
als auch die Jusos vor Ort 
noch näher kennenzulernen. 
Aber auch außerhalb Ham-
burgs waren wir unterwegs. 
Ein Highlight war sicher unser 
Ausflug an den Ostseestrand 
in Boltenhagen. Aber auch 
beim Vernetzungstreffen in 
Neuruppin hatten wir unseren 
Spaß und konnten neben un-
seren Eindrücken auch neue 
Freunde gewinnen. Doch auch 
daneben gab es viel zu tun. 
Ob auf inhaltlicher Ebene von 
unserem Antrag gegen das 
Alkoholverbot im HVV bis zur 
Arbeit  der Projektgruppe 
Schülerbeteiligung oder durch 

die diversen Verteilaktionen, 
die aus der unermüdlichen 
und tollen Arbeit des AK Mit-
glieder entstanden sind (und 
von denen eine noch bevor-
steht!) -  es war Leben in der 
Bude.

Natürlich gab es auch Widrig-
keiten. Neugewonnene Ämter 
und Mandate, aber auch der 
jewelige Fortschritt in der 
Ausbildung, gingen einher mit 
immer begrenzteren Zeitfens-
tern und auf manche, verdien-
te Aktivposten mussten wir 
sogar vollends verzichten. 
Sehr schwer und vor allem 
auch ärgerlich war zudem der 
Ausfall unserer Homepage, 
die wir nach dem Auftreten 
von Schadcode vom Netz 
nehmen mussten. Doch gera-
de an der Webseite zeigt sich, 
dass aus allem Unglück doch 
wieder etwas Phantastisches 
entstehen kann, denn bald 
wird unsere Seite in völlig 
neuem Kleid durch das Web 
strahlen.

Während wir das alles und viel 
mehr feiern, werden wir 
nächste Woche auch einen 
neuen Kreisvorstand wählen. 
EInen Vorstand, dem ich lei-
der nicht mehr angehören 
werde. Mir hat das vergange-
ne Jahr viel Spaß gebracht 
und ich habe selbst sehr viel 
in dieser Zeit gelernt. Ich hät-
te sehr gerne weitergemacht 
aber ich trete 2012 zum 
Staatsexamen an und das er-
fordert all meine Aufmerk-
samkeit, genauso wie auch 
der Kreis Vorsitzende braucht, 

die ihre ganze Energie zum 
Wohle der Mitte-Jusos ver-
wenden können. Außerdem 
fällt mir der Abschied nicht 
allzu schwer. Zum einen, weil 
es ja bloß eine Auszeit  ist. 
Zum anderen aber vor allem, 
weil ich mir um den Kreis kei-
ne Sorgen mache. Wir waren 
ein gutes und starkes Team, 
das mit Stolz sagen konnte: 
„Wir sind Mitte!“ Und das wird 
auch so bleiben. Der Kreis-
vorstand hat auf seiner letz-
ten Sitzung einen optimalen 
Personalvorschlag für das 
nächste Jahr gemacht und ich 
bin sicher, alle, die nächste 
Woche gewählt werden, brin-
gen diesen Kreis noch weiter 
nach vorne. Dazu haben wir 
eine starke Partei und viele 
wohlwollende Ehemalige im 
Rücken. Es mangelt uns weder 
an Herausforderungen, noch 
an Ideen und deshalb freue 
ich mich auch weiterhin auf 
die Arbeit hier. Denn: Spaß ist, 
was wir draus machen! 

In diesem Sinne wünsche ich 
uns alles Gute.

Von Carl Philipp Schöpe
Kreisvorsitzender
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„Corporate Identity”; so nen-
nen Werber das Erscheinungs-
bild einer Marke. 

Ein neues Gesicht für die Jusos 
Hamburg-Mitte haben wir im 
Workshop am 29. Oktober er-
arbeitet. Eingeladen waren 
alle Jusos im Kreis. Gekommen 
war eine handvoll Kreativer, 
die tolle Arbeit geleistet ha-
ben.

Der Kreisvorstand hatte auf 
seiner Sitzung am 6. Septem-
ber entschieden; die Jusos 
Hamburg-Mitte sollen optisch 
aufgefrischt werden. Wir woll-
ten im Workshop zunächst 
jusos-hamburgmitte.de kom-
plett überarbeiten. Das war 
dringend nötig, nachdem un-
sere Internetseite angegriffen 
wurde. Eine Schönheitskur war 
ohnehin fällig und somit hat-
ten wir einen idealen Aus-
gangspunkt für unsere Arbeit. 
Die Design-Elemente, die Ihr 
auf jusos-hamburgmitte.de 
zukünftig findet, sollen Euch 
auch dort begegnen, wo die 
Jusos in Mitte sonst noch zu 
sehen sind -  in den Juso-Grup-
pen, auf Flyern, in Schreiben 
und im Magazin „Aus unserer 
Mitte“.

Zunächst haben wir alle Ideen 
zusammengetragen -  Far-
bauswahl, Schriftenarten und 

die Kleinigkeiten, die den Wie-
dererkennungswert der Jusos 
in Mitte ausmachen sollen. Die 
Teilnehmer des Workshops 
hatten eine ganze Menge Vor-
schläge mitgebracht. Diese 
wurden diskutiert, für gut o-
der schlecht befunden und 
Stück für Stück zusammen ge-
fügt. Zur Mittagspause waren 
wir mit dem neuen Gesicht für 
die Jusos Hamburg-Mitte weit 
gekommen.

Ein kleiner Einblick gefällig? 
Wir bleiben Weiß und Rot treu. 
Hinzu kommt gelegentlich et-
was Blau. Für unsere Über-
schriften oder wenn wir etwas 
hervorheben nutzen wir zu-
künftig die Schriftart Museo 
Slab 500. Für fließenden Text 
nutzen wir Ubuntu. Ihr könnt 
die Schriftarten für Eure Ar-
beit in den Juso-Gruppen frei 
bekommen, beispielsweise bei 
fontsquirrel.com. Der Kreis-
vorstand hilft natürlich auch 
gerne aus.

Nachdem das Erscheinungs-
bild unserer neuen Internet-
seite zu großen Teilen stand 
und somit auch die Richtung 
für alle anderen Publikationen 
klar war, haben wir uns um die 
Präsentation unserer Inhalte 
sowie der Juso-Arbeit im Kreis 
gekümmert. 

Auf jusos-hamburgmitte.de 
werdet ihr vieles wiederfin-
den, was sich bewärt hat. Wie 
bisher werden wir unsere Posi-
tionen und Beschlüsse struk-
turiert veröffentlichen sowie 
über unsere Vorhaben infor-
mieren. Hier und da wurde die 
Art der Präsentation verän-
dert. So können nun auch län-
gere Aktionen prominent prä-
sentiert und begleitet werden. 
Ein zentrales Element für un-
sere Arbeit ist der Kalender 
auf jusos-hamburgmitte.de. 
Der neue Kalender wird ein-
fach zu bedienen sein und ü-
bersichtlich. Fühlt Euch bereits 
jetzt aufgerufen Eure Juso-
Termine zukünftig hier einzu-
tragen. Natürlich werdet Ihr 
auch Neues finden. Lasst Euch 
überraschen!

Abschließend stellten wir fest; 
die Inhalte unserer Arbeit in 
Hamburg-Mitte benötigen ei-
ne Überschrift – nicht nur für 
das Internet. Der bisherige 
Leitspruch der Jusos in Mitte 
war eine harte Nuss: „Wir han-
deln selbst, damit es andere 

nicht für uns tun!“ Sollte unser 
Motto ebenso aufgefrischt 
oder gar ersetzt werden? 

WIR HANDELN SELBST - 
NEUES GESICHT DER JUSOS 
HAMBURG-MITTE

Von Mathias Eichhorn
Jusos Horn, AK Mitglieder
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Ende Oktober. Die Kinder und 
vor allem die Süßwarenin-
dustrie freuen sich. Denn wie 
jedes Jahrs wird auch 2011 ein 
Fest gefeiert. Ein vor über  
2000 Jahren von Kelten gefei-
ertes Fest  ‚Samhain’ aus dem  
im Laufe der Zeit das Fest am 
Vorabend zu Allerheiligen 
(engl. „All Hallows’ Evening’“) 
wurde, welches inzwischen 
Halloween genannt wird. Sü-
ßigkeiten und gruselige Out-
fits stehen im Vordergrund. 
Das Fest gibt aber auch den 
Anlass, Freunde und Bekannte 

zu treffen und mit denen ei-
nen schönen  Abend zu ver-
bringen.  

Auch die Jusos Hamburg Mitte 
blieben der Tradition treu und 
veranstalteten die alljährliche 
Halloweenparty -  dieses Mal 
im KuSchu.

Nach dem erfolgreichen Work-
shop am Samstag, den 29. Ok-
tober, zum Thema Homepage 
und Außendarstellung wurde 
das kreative Potenzial zur Ge-
staltung des Abends und des 
Raumes genutzt. Der Raum im 
dritten Stock sah nach dem 
Umdekorieren  eher einem 
dunklen Keller ähnlich. Pech-
schwarze Wände, überall Spin-
nennetze, Skelette und Fle-
dermäuse.

Um halb acht begann die Par-
ty, das Licht ging aus. Die  Ker-
zen, die in dem ganzen Raum 
verteilt waren, flammten auf 
und die ersten blutverschmier-

ten Gesichter trafen ein. 
Draußen wurde es dunkler und 
kälter und in dem Raum umso 
gruseliger.

Die ausgefallenen und zum 
Teil sehr aufwendigen Kostü-
me trugen zu der gruseligen 
Atmosphäre und guter Laune 
bei. Hexen, Zombies, Leichen, 
ein von den Toten auferstan-
dener Albert Einstein ver-
mischten sich untereinander 
und  verbrachten einen tollen 
Abend mit Chips, Erdnussflips 
und Bier bei langen und net-
ten Unterhaltungen, die im 
Hintergrund von ausgewählter 
Musik begleitet wurden. Die 
Musikwünsche waren ab-
wechslungsreich: von Love-
songs bis Hardrock war alles 
dabei gewesen.

HALLOWEEN IN DER 
PARTEIZENTRALE

Von Viktoriya Tremareva
Jusos Horn

Wenn ja, welche Aussage trifft 
die Jusos in Mitte besser als 
diese? 

Nach langer Diskussion ent-
schieden die Anwesenden, ei-
nen neuen Leitspruch zu su-
chen und diesen dem alten 
Motto gegenüber zu stellen. 
Nur wenn eine neue Über-
schrift für die Arbeit der Jusos 
in Hamburg-Mitte gefunden 

werden konnte, die gegen die 
bisherige bestehen konnte, 
wollten wir mit ihr weiter ar-
beiten. 

Viele, viele, viele, viele, viele 
Vorschläge später wurde klar, 
dass unser altes Motto die Ju-
sos Hamburg-Mitte bereits so 
gut trifft, dass es kaum zu er-
setzen ist. Dennoch; etwas 
Feinschliff war nötig. Frei nach 

Wolf Schneider, kamen wir ü-
berein, dass wir den Neben-
satz streichen, um die zentrale 
Aussage zu stärken. Anschlie-
ßend beschlossen wir, unser 
Motto ins Zentrum unseres 
neuen Erscheinungsbildes zu 
stellen.

„Wir handeln selbst.“  ist der 
Kern der Juso-Arbeit in Ham-
burg-Mitte. Dazu stehen wir. 
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BERICHT VOM BUNDES-
KONGRESS DER JUSO-
SCHÜLER

Einleitung von Benjamin Behr

November 2011, alles konzen-
trierte sich auf den Bundes-
kongress der Jusos Ende des 
Monats. Sicherlich nicht zu Un-
recht, doch Anfang Oktober 
fand ein Ereignis auf Bundes-
ebene der Jusos statt, das e-
benfalls unsere Aufmerksam-
keit verdient: Der Bundeskon-
gress der Juso-SchülerInnen!

Auch hier versteht man sich 
darauf den Sozialismus auszu-
rufen und revolutionäre Pläne 
zu schmieden. Für uns Ham-
burger Juso-Schüler eine 
großartige Gelegenheit für 
eine pragmatische, sozialde-
mokratische Politik und ein 
bisschen Realitätsbewusstsein 
im Juso-Verband zu kämpfen. 
Auch wenn es häufig nicht ein-
fach und manchmal gerade zu 
anstrengend ist sich immer 
wieder mit pseudokommunis-
tischen Positionen und welt-
fernen Anträgen auseinander-
zusetzen, ist es für uns doch 
wichtig, uns aktiv in die Debat-
te einzubringen, um gerade 
den noch nicht Indoktrinierten 
zu zeigen, dass es eine Alter-
native zu Marxlesekreisen, Ab-

schaffungsrhetorik und Sozia-
lismus gibt.

Doch dieses Jahr wollten wir 
mehr: Mit unserem Kandida-
ten Anton Marchel strebten 
wir einen Sitz in der 3-Köpfi-
gen Bundeskoordination der 
Juso-Schüler an. Die Chancen? 
Gering, aber immerhin exis-
tent. Einige Landesverbände 
hatten uns ihre Unterstützung 
zugesagt – nicht nur in Ham-
burg herrscht Missmut über 
die Arbeitsweise der Bundes-
koordinatoren.

Was aus unserer Kandidatur 
geworden ist? Lest selber, was 
unsere Delegierten Anton 
Marchel und Paulina Rügge 
auf unserem Bundeskongress 
erlebten!

Bericht von Anton Marchel 

Auch wenn es für Hamburger 
Jusos nie einfach ist sich auf 
Bundesebene zu behaupten, 
so ist es doch immer auch et-
was Besonderes, wenn man 
die Möglichkeit erhält  sich mit 
Jusos aus der ganzen Republik 
über Inhalte und Probleme zu 

unterhalten. Der diesjährige 
Bundeskongress der Juso-
SchülerInnen in Bonn bestand 
vor allem aus inhaltlicher Ar-
beit in verschiedenen Arbeits-
gruppen, sowie der Wahl einer 
neuen Bundeskoordination. 
Die Bundesspitze der Juso-
SchülerInnen wird in Zukunft 
aus 3 gleichberechtigten Bun-
deskoordinatorInnen beste-
hen. Die Hamburger JusoSchü-
lerInnen begrüßen die Ent-
scheidung für diese Organisa-
tionsform.
Das Ergebnis der Wahlen zur 
Bundeskoordination gestalte-
te sich folgendermaßen:

Josefine Geib (BaWü): 15 
Stimmen
Taner Ünalgan (NRW): 14 
Stimmen
Valentin Blumert (BaWü): 8 
Stimmen

Ansprechpartner in der Bun-

Von Benjamin Behr
Jusos Innenstadt

Mit Sicherheit wird sich der 
Horror nächstes Jahr um die 
Zeit wiederholen.

BU-HUuuu!!!
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deskoordination der JSG ist 
für das Bundesland Hamburg 
Josefine Geib (BaWü). Die 
Wahlen zur Bundeskoordinati-
on bilden in keiner Weise das 
Wunschergebnis des Hambur-
ger Landesverbandes ab. 
Trotzdem muss festgestellt 
werden, dass eine faire Zu-
sammenarbeit mit allen drei 
BundeskoordinatorInnen gut 
möglich ist. 

Leider müssen wir bemängeln, 
dass der Verlauf der Wahlen 
nicht fair war. Der linke Juso-
Bundesvorstand initiierte eine 
Abstimmung darüber, ob man 
auch noch ein Jahr nach dem 
Schulbesuch für die JusoSchü-
lerInnen kandidieren kann. 
Nach Hamburger Satzung ist 
dies erlaubt. Und auf Bundes-
ebene gibt es keine Satzung. 
Das Bundesbüro wählte also 
die sehr merkwürdige Verfah-
rensweise über einen einzel-
nen Satzungspunkt abzustim-
men bevor man eine Satzung 
verabschiedet. Dass es das Ziel 
dieser Vorgehensweise war, 
die Hamburger Kandidatur zu 
verhindern ist unsere feste 
Überzeugung. Ein Armuts-
zeugnis für das Bundesbüro. 
Mitunter waren die Wahlen ein 
trübender Faktor eines an-
sonsten sehr fairen Kongres-
ses.

Am Samstag wurde dann viel 
inhaltlich gearbeitet. Die in-
haltliche Arbeit gestaltete sich 
sehr vielseitig und es gab Ar-
beitsgruppen zu mehreren 
Themen. Auf Bundeskongres-
sen gab es bisher selten eine 

so konstruktive und angeneh-
me Atmosphäre – das muss ich 
ausdrücklich loben, auch wenn 
das, was aus den Arbeitsgrup-
pen als Produkt herauskam, 
nur bedingt unsere Zustim-
mung erfahren konnte. Dass 
wir vor allem eine Neuauflage 
der Bildungsdebatten der 70er 
erlebten ist sicherlich der 
Themenwahl der Delegierten 
zu verdanken:

Noten abschaffen!
Eine Arbeitsgruppe befasste 
sich mit der Abschaffung von 
Noten. Diese sollen durch in-
dividuelle Berichte ersetzt 
werden. Wir halten das für 
falsch. Damit sind die Leistun-
gen deutscher Schüler nicht 
nur international nicht mehr 
vergleichbar, sondern wir er-
halten eine neue, schwammi-
gere Form der Bewertung. 
Trotzdem wurde der Antrag, 
der in dieser Arbeitsgruppe 
ausgearbeitet wurde be-
schlossen -  mit drei Gegen-
stimmen: Sowohl die beiden 
Hamburger Delegierten als 
auch ein Delegierter aus BaWü 
stimmten dagegen.

Religionsunterricht abschaf-
fen!
Ein Antrag, der niemandem 
mehr die Wahlfreiheit zwi-
schen Ethik und Religionsun-
terricht gewähren lassen 
möchte, somit nicht unsere 
Zustimmung erhalten konnte. 
Gegen unsere Stimmen, sowie 
vor allem den Widerstand von 
der Delegation aus Sachsen-
Anhalt wurde der Antrag ver-
abschiedet. Eine Niederlage 

für Pluralismus und Toleranz!

Privatschulen überflüssig ma-
chen!
Einstimmig beschlossen hin-
gegen wurde ein Antrag, an 
dem unter anderem auch die 
Hamburger Delegation mitge-
arbeitet hat zum Thema „Pri-
vatschulen überwinden!“. In-
halt ist, dass Privatschulen 
aufgrund ihrer negativen Aus-
wirkungen auf die Chancen-
gleichheit in der Bildung und 
auf das Gelingen des Projekts 
„Gemeinschaftsschule“ lang-
fristig durch Verbesserung des 
staatlichen Bildungssystems 
überflüssig gemacht werden 
sollen.

Nach diesem arbeitsreichen 
Tag ging es dann abends mit 
dem Bus nach Köln zu einer 
Juso-Party. Auf dem Weg da-
hin wurde mit viel Engage-
ment die „Internationale“ ge-
sungen. Man pflegt bei den 
Jusos also weiterhin obsolete 
Bräuche und identifiziert sich 
mit einer Form linker Marsch-
musik, die im progressiven 
Hamburger Landesverband 
eher Gelächter hervorrufen 
würde. Besonders erstaunlich 
die nachdrücklichen „Rot-
front“-Schreie in den Pausen. 
Als wolle man die Zeit der 
Straßenschlachten der Weima-
rer Republik wieder aufleben 
lassen.

Am Sonntag verabschiedeten 
wir dann das bildungspoliti-
sches Konzept der JusoSchüle-
rInnen: Aus unserer Sicht be-
inhaltet das Konzept viele 

W
W

W
.J

U
SO

S-
H

A
M

B
U

R
G

M
IT

T
E

.D
E

K
O

N
T

A
K

T
@

JU
SO

S-
H

A
M

B
U

R
G

M
IT

T
E

.D
E

AUS UNSERER MITTE
      - NOV / DEZ 2011 -

mailto:jusos-hamburgmitte@gmx.de
mailto:jusos-hamburgmitte@gmx.de
mailto:jusos-hamburgmitte@gmx.de
mailto:jusos-hamburgmitte@gmx.de
mailto:jusos-hamburgmitte@gmx.de
mailto:jusos-hamburgmitte@gmx.de
http://www.jusos-hamburgmitte.de
http://www.jusos-hamburgmitte.de
mailto:jusos-hamburgmitte@gmx.de
mailto:jusos-hamburgmitte@gmx.de


7

W
W

W
.J

U
SO

S-
H

A
M

B
U

R
G

M
IT

T
E

.D
E

K
O

N
T

A
K

T
@

JU
SO

S-
H

A
M

B
U

R
G

M
IT

T
E

.D
E

AUS UNSERER MITTE
      - NOV / DEZ 2011 -

richtige Schritte auf dem Weg 
in ein gerechteres Bildungs-
system. „Die eine Schule für 
alle!“, „Mehr Mitbestimmung!“ 
und „generelle Gebührenfrei-
heit für den gesamten Bil-
dungsweg!“ sind beispielswei-
se Forderungen, denen sich 
die JusoSchülerInnen Ham-

burg sehr verpflichtet fühlen. 
Andererseits finden sich auch 
viele Punkte darin, die die Ju-
soSchülerInnen Hamburg ab-
lehnen. So z.B. die Abschaf-
fung von Noten. Auch der Leis-
tungsgedanke kommt zu kurz. 
Somit war eine Enthaltung die 
richtige Konsequenz.
Die JusoSchülerInnen – wie 
geht es weiter?

Es ist als großer Erfolg zu wer-
ten, dass wieder JusoSchüle-
rInnen-Strukturen existieren 

und das sogar auf Bundesebe-
ne. Damit hat die Sozialdemo-
kratie endlich wieder ein Ge-
gengewicht zur konservativen 
SchülerUnion zu bieten. In Zu-
kunft werden sich wohl auch in 
vielen Bundesländern Landes-
verbände neu gründen, so 
dass wir bald flächendeckend 

vertreten sein werden. Starke 
JusoSchülerInnen werden 
Deutschland gut tun und mehr 
Bildungsgerechtigkeit schaf-
fen, dessen bin ich mir sicher.

Für künftige Hamburger Dele-
gationen auf JusoSchülerIn-
nen Bundeskongressen blei-
ben aber viele Baustellen: 
Langfristig müssen wir es 
schaffen das bildungspoliti-
sche Konzept der BundesSchü-
lerInnen durch eine besondere 

Wertschätzung des Leistungs-
gedankens zu ergänzen, sowie 
das jetzige Bewertungssystem 
an Schulen und anderen Bil-
dungsstätten zu verteidigen. 
Nicht nur die Abschaffung von 
Noten und Abschlüssen ("Je-
der soll das Abitur bekom-
men!" Meinung einiger Linker) 

b i l d e n e i n e 
Gefahr für den 
W o h l s t a n d 
unseres Lan-
des, sondern 
auch die kon-
sequente Ab-
lehnung des 
G e d a n k e n s 
der ökonomi-
s c h e n V e r-
wertbarkeit . 
Bildung ist si-
cherlich Men-
s c h e n r e c h t 
und ein Bei-
trag zu einer 
s e l b s t b e-
stimmten und 
freien Zukunft 
der Individuen 
u n s e r e r G e-
sellschaft und 

somit Selbstzweck, aber wir 
dürfen dabei nicht vergessen, 
dass wir ohne Ökonomie nicht 
leben können und deshalb in 
einem gewissen Grad auch ö-
konomische Gesichtspunkte 
berücksichtigen müssen im 
Sinne eines gesunden Pragma-
tismus.

Anton Marchel, Bundesdele-
gierter der Juso-SchülerInnen 
Hamburg

TERMINE:
06.12.
19:30 Uhr

Weihnachtsfeier und Jusogruppenwahl Horn
(Abgeordnetenbüro Hansjörg Schmidt, Horner Weg 235)

14.12.
19:00 Uhr

Weihnachtsfeier und Jusogruppenwahl Hamm-Borgfelde
(Abgeordnetenbüro Dirk Kienscherf, Schulenbeksweg 8)

16.12.

18:00 Uhr

Kreisdelegiertenversammlung und Weihnachtsfeier 
der Jusos Hamburg-Mitte
(Kurt Schumacher Haus, 3. Stock
Beginn Weihnachtsfeier um 19:30 Uhr)

19.12.
10:30 Uhr

Weihnachtsfeier der SPD Hamburg-Mitte
(Festzelt ,Weihnachtsmarkt auf der Fleetinsel
Anmeldung unter 040 - 24 69 89 oder hh-mitte@spd.de)
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Sprachlos und angewiedert 
haben wir die Nachrichten der 
letzten Wochen verfolgt.

Nachdem wir noch vor weni-
gen Monaten schockiert waren 
über die Brutalität des rechten 
Attentäters Anders Breivik, 
wissen wir nun, dass auch in 
unserem Land seit Jahren der 
braune Terror brütet.

Beiden Taten, bzw. Tatserien 
gemeinsam sind neben der 
menschenverachtenden Ge-
sinnung der Täter auch die be-
ängstigenden ersten Reaktio-
nen. Als in Oslo am Mittag des 
22. Juli eine Bombe den Re-
gierungssitz verwüstet, dauer-
te es keine 30 Minuten, bis 
selbsternannte Terrorexper-
ten sich aus dem Fenster lehn-
ten und den Finger in Richtung 
des islamistischen Terrorismus 
zeigten. Selbst als sich nach 
dem Massaker auf Utøya ab-
zeichnete, dass die norwegi-

sche Sozialdemokratie das Ziel 
der Anschläge war, hielt kaum 
jemand einen rechten Hinter-
grund für wahrscheinlich. Auch 
nach Bekanntwerden der Mo-
tive wurde von einem Einzeltä-
ter, einem Verrückten gespro-
chen. Über eine Gefahr durch 
rechten Terror in Deutschland 
etwa, wurde auch im An-
schluss an die Anschläge nicht 
wirklich gesprochen.

Stattdessen sitzt der Schock 
tief über die Erkenntnis, dass 
auch bei den jetzt aufgeklär-
ten Taten in alle möglichen 
Richtungen ermittelt wurde, 
nur nicht in die richtige. Be-
sonders perfide: Es lag für die 
Behörden offensichtlich näher, 
die Opfer selbst in das krimi-
nelle Milieu zu rücken, als ei-
nen rechtsextremen Hinter-
grund zu vermuten. 

Dieses Zusammenspiel aus 
vorschneller Verdächtigung in 

die eine und naivem Unter-
schätzen in die andere Rich-
tung, sollte nicht nur den Er-
mittlungsbehörden, sondern 
auch der Politik zu denken ge-
ben.

Natürlich bedarf es der Aufklä-
rung über die Pannen und 
strukturellen Schwachstellen 
in der Terrorismusbekämp-
fung. Auch die Neuauflage des 
NPD-Verbots, für die sich un-
ser Innensenator Michael 
Neumann schon vor Monaten 
stark gemacht hat, ist nun end-
lich auf der Tagesordnung.

Aber wir müssen zudem viel 
stärker in der Gesellschaft ge-
gen das hinter der Gewalt ste-
hende Gedankengut arbeiten. 
Die Menschen in Norwegen 

GEMEINSCHAFT ALS ANT-
WORT

Von Carl Philipp Schöpe
Kreisvorsitzender

WIR GRATULIEREN:
Christian Kammeyer und
Arik Willner

zum Einzug in die Bezirksversammlung Hamburg-Mitte

Stefan Sousa zur Wahl zum Vorsitzenden der Jusos St. Pauli

Benjamin Behr zur Wiederwahl zum Vorsitzenden der Jusos Innenstadt

André Plaster zur Wahl zum Vorsitzenden der Jusos Wilhelmsburg-
West
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sind mit den schrecklichen An-
schlägen in bemerkenswerter 
Weise umgegangen. Ob auf 
Trauerfeiern, Demonstratio-
nen oder im täglichen Leben. 
Es wurden Zeichen der Ge-
meinschaft und der 
Offenheit ausge-
sandt. Oslo er-
blühte bei der 
zentralen Trauer-
feier in einem 
Meer aus Rosen 
und bei den da-
r a u f f o l g e n d e n 
Kommunalwah-
len stürzte die 
r e c h t e „ F o r t s-
s c h r i t t s p a r te i “ 
erdrutschartig ab. 
Die ganze Welt sollte wissen, 
dass in die norwegische Ge-
sellschaft niemanden aus-
grenzt und allen dieselben 
Chancen bietet.

In unserer Gesellschaft herr-
schen hingegen immer noch 
viel zu oft Skepsis, Verschlos-
senheit, Vorurteile und Dis-
kriminierung gegenüber  al-
lem, was in irgendeiner Art 
fremd erscheint. 

Hier sind wir auch als Jusos 
gefordert, indem wir uns vor 
Ort, im kleinen, für mehr Tole-
ranz und mehr Respekt stark 
machen. Gerade ein so vielfäl-
tiger Bezirk wie Hamburg-Mit-
te, muss und kann das Mitei-
nander vorleben, das in der 
deutschen Gesellschaft des 21. 
J a h r h u n d e r t s e i g e n t l i c h 
selbstverständlich sein sollte. 
Wie solches Engagement aus-
sehen kann zeigt eine wun-

derbare Kampagne, auf die 
schon seit Monaten ein Schild 
an unserem Kurt Schumacher 
Haus hingewiesen hat. Die Ini-
tiative „Respekt! Kein Platz für 
Rassismus“ (respekt.tv) sorgt 

über öffentlich 
p r ä s e n t e 
Schilder, Mu-
sik, Webprä-
senz und die 
U n t e r s t ü t-
zung zahlrei-
cher Promi-
n e n t e r f ü r 
täglich sicht-
bare Zeichen 
gegen Into-
leranz und 
Rassismus.

Zu trennen ist all dies vom e-
benso wichtigen Schutz unse-
rer freien und demokratischen 
Grundordnung. Viele, sowohl 
im linken, wie auch im konser-
vativen Spektrum, haben sich 
in den letzten Tagen und Wo-
chen dazu hinreißen lassen, 
die Probleme und den Um-
gang mit politischem Extre-
mismus auf der einen und Aus-
länderfeindlichkeit auf der an-
deren Seite zu vermischen. Auf 
dem Juso-Bundeskongress 
etwa wurde die Abschaffung 
des Verfassungsschutzes und 
die Rücknahme der sogenann-
ten Extremismusklausel ge-
fordert. Nicht weniger undif-
ferenziert, aber weitaus pie-
tätloser fiel ein paar Tage spä-
ter die Junge Union auf, wel-
che die Morde der NSU zum 
Anlass für einen bundesweiten 
Aktionstag gegen Extremis-

mus -  also auch gegen den von 
links oder aus religiöser Moti-
vation - nimmt.

Selbstverständlich ist es wich-
tig, wenn sich Demokratinnen 
und Demokraten gegen de-
mokratiefeindliche Tendenzen 
stark machen. Aber sowohl der 
Kern der Mordmotive, als auch 
erst recht die falschen Ver-
dächtigungen rühren nur am 
Rande aus antidemokratischer 
Gesinnung heraus. Gerade weil 
in Deutschland Vorurteile, und 
Diskriminierung bis tief in die 
Mitte der Gesellschaft hinein-
reichen, dürfen die Bekämp-
fung von Fremdenfeindlichkeit 
und politischem Extremismus 
nicht gegeneinander ausge-
spielt werden. Allen muss klar 
sein: Bei weitem nicht jeder 
Rassist ist zugleich Extremist 
und bei weitem nicht jeder 
Extremist ist zugleich Rassist. 

Anstatt die Mordserie zum An-
lass zu nehmen, in der Frage 
der Extremismusbekämpfung 
wieder mit den Köpfen anei-
nander zu rennen, sollten alle 
politischen Kräfte endlich die 
Warnungen der Zeit erkennen 
und gemeinsam immer wieder 
unmissverständlich zeigen, 
dass wir eine Gesellschaft sind, 
dass es bei uns Raum und 
Möglichkeiten für alle gibt und 
dass wir jedem Zeichen der 
Ausgrenzung hunderte Zei-
chen der Geschlossenheit ent-
gegensetzen. Das ist das min-
deste, was wir den Opfern und 
ihren Hinterbliebenen schuldig 
sind.

IMPRESSUM
Jusos Hamburg-Mitte
ViSdP: Carl Philipp Schöpe
Kurt Schumacher Allee 10
20097 Hamburg

Fotos: Jennifer Schmidt, Carl 
Philipp Schöpe, Mathias Ei-
chhorn
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